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wie eine bekannte Führerin der Frauenstimmrechtsbewegung
Herr Thyrén nannte —, als — Wagenschmiere.

Der Justizminister hält den Reden der Herren Thyrén
und Kjellén das Schreiben des Reichstages von 1906 entgegen,
worin sowohl die Gerechtigkeits- als auch die N.ützlichkeits-
gründe in den Forderungen der Frauenrechtlerinnen von der
Majorität des Reichstags anerkannt werden. Die Gefahren
hält er für Schweden ebenso nichtig, als sie sich für Neuseeland
erwiesen.

Herr Beckmann hält es für unklug, sich von den Frauen,
die nie mehr von ihren Forderungen zurückgehen, besiegen
zu lassen, statt ihnen aus freien Stücken entgegen zu kommen.

Herr Olsson, der sich auf den Standpunkt der Gerechtigkeit

stellt, fragt Herrn Thyrén, warum er es denn so klug
gefunden habe, dass im Reichstag jede Angelegenheit durch
ihre Träger vertreten werde, z. B. agrarische Fragen durch
Agrarier, wenn er dasselbe nun den Frauen verwehre.

Der Staatsminister sieht in den Forderungen der Frauen
nur eine ganz folgerichtige Weiterentwicklung der Forderungen
des dritten Standes vor der Revolution und des allgemeinen
Stimmrechts der Männer, wo es bis anhiri durch Besitzlosigkeit

beschränkt war.
Herr Gezclius wird gegen den Antrag stimmen, weil er

der Ansicht ist, dass das Stimmrecht die Lage der Frauen
eher verschlimmern als verbessern wird.

In der zweiten Kammer fürchtet Herr Nyström die
Überlegenheit der schwedischen Frauen an Zahl über die Männer,
wenn das allgemeine Stimmrecht verliehen werden muss. Er
erinnert an die Abweisung, die die Sache vor kurzem in England
und Italien erfahren hat.

Herr Lindhagen korrigierte einen Ausdruck Herrn Nyströms,
die Frauen hätten es in Schweden so schön, wie in andern
Ländern, dahin, sie hätten es da ebenso schlecht als anderswo.

Echo der Zeitschriften.
Ueber „Frauenbewegung und Rassenhygiene" äussert sich

Anna Pappritz in den ,,Neue Bahnen" vom 1. Mai 1912: Sie.
bedauert die. starke Animosität .der Rassenhygieniker gegenüber der
Frauenbewegung und' illustriert. ' klar -und' deutlich, wie-: gerade, die
Frauenbewegung der eigentliche Pionier der Rassenhygiene : isfcj. und
beweist, dass die Frauenbewegung mit aller Macht für die Prinzipien
der Rassenhygienik arbeitete und zwar schon lange, bevor es einen
Verein von Männern gab, welcher die Förderung der Rassenhygiene zu
seiner Spezialaufgabe gemacht habe. Die Frauenbewegung habe sich
zwar nicht der utopischen Hoffnung hingegeben, man könne die
wirtschaftliche Entwicklung hemmen oder zurückschrauben, sondern sie
habe klar mit den gegebenen Verhältnissen gerechnet und gesucht,
deren Schädigungen zu mildern und einzuschränken. Von jeher habe
die Frauenbewegung gekämpft für Wöchnerinnen- und Arbeiterinnenschutz,

für Jugendschutz und Jugendpflege etc., und zwar habe sie diesen
Kampf jahrelang geführt gegen die Einsichtslosigkeit und das
Vorurteil von Seiten des Mannes. „ Die Rassenhygieniker aber", sagt Anna
Pappritz, „sehen, statt den tiefen ethischen Kern dieser
Frauenbestrebungen zu erfassen, in unsern Forderungen lediglich den Wunsch,
die Frauenemanzipation zu fördern, immer mehr Frauen dem häuslichen
Wirkungskreis zu entziehen, um sie zum Schaden der Rasse den ausser-
häuslichen Berufen zuzuführen. Sie verkennen, dass eine so starke
wirtschaftliche Bewegung, wie die unsrige, die neun Millionen Frauen
ins Erwerbsleben drängt, nicht willkürlich heraufbeschworen werden
kann, sondern von ursächlichen Bedingungen abhängt, denen gegenüber

die Gesellschaft mit Gesetzen und Verordnungen machtlos ist.
Man kann nur versuchen, durch allmähliche Reformen die Entwicklung
in gesundere Bahnen zu lenken. Dies hat die Frauenbewegung getan.
diesen Reformbestrebungen hat sie ihre besten Kräfte geweiht und
damit fördernd im Sinne der Rassenhygiene gewirkt. Ja, sie kann für
sich den Ruhm in Anspruch nehmen, der Rassenhygiene den Weg
geebnet zu haben, noch ehe der Begriff zu einem Schlagwort wurde, das
jetzt dazu missbraucht wird, um die Frauenbewegung zu bekämpfen, um
grundlose Vorwürfe auf sie zu schleudern, und um sie verantwortlich zu
machen für Zustände, an denen sie wahrhaftig unschuldig ist." E. 0.

Kleine Mitteilungen.
Zürich. Am 8. und 9. September findet der zweite internationale

Heimarb eit-Kon gress statt.
Der Schweizer, gemeinnützige Frauenverein wählte an seiner

Generalversammlung in Schaffhausen Frl. Trüssel (Bern) als
Präsidentin an Stelle der verstorbenen Frau Coradi-Stahl.
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